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Inhaltlicher Hintergrund 
Durch den rasanten Anstieg der Flüchtlingszahlen im Sommer 2015 wurde in der öffent-
lichen Debatte die Verbindlichkeit des kulturellen Selbstverständnisses zunehmend zur 
Herausforderung. Denn in der Bevölkerung weckte diese Entwicklung Neugier und Wohl-
wollen, aber auch Scheu vor der Verbreitung fremder, vielleicht sogar befremdlicher Sitten 
und Gebräuche. Beispielsweise sehen viele Menschen die kulturelle Verbindlichkeit ihrer 
Alltagssprache, ihres Umgangs mit Medien und ihrer Weise sich zu kleiden, und damit ihre 
Identität zu verkörpern, in Frage gestellt. Hinzu kommen Ängste vor dem Terrorismus isla-
mistischer Extremisten und einer Ausbreitung von Gewalt.

Unabhängig davon, ob man die notwendige Integrationsdebatte an den Begriffen „Leitkul-
tur“ oder „freiheitlich-demokratische Grundordnung“ ausrichten möchte, im Kern geht es 
um Fragen des gelebten kulturellen Miteinanders: Wie werden alltäglich gelebte Selbst-
verständlichkeiten verbindlich? Welche Werte können oder müssen gesellschaftlich ver-
bindlich sein? Inwieweit kann das Zusammentreffen verschiedener kultureller Orientierun-
gen in unserer Gesellschaft funktionieren und wohin soll es führen? Können oder müssen 
diese kulturellen Verbindlichkeiten einen allgemeinen Anspruch haben oder sind sie nur in 
bestimmten sozialen Kontexten denkbar? Viele Menschen werden tagtäglich mit diesen 
Fragen konfrontiert, zum Beispiel in der Schule, in Sozialeinrichtungen oder in Betrieben. 
Dadurch kommt dem Erfahrungs- und Wissensaustausch zwischen Politik, Praxis und Wis-
senschaft eine zentrale Rolle zu.

Im Rahmen der Veranstaltungsreihe „Science to Mayence“ der Universität Koblenz-Lan-
dau lädt der Forschungsschwerpunkt „Kulturelle Orientierung und normative Bindung“ zu 
einem Erfahrungs- und Wissensaustausch zwischen Forschung, Politik und Zivilgesell-
schaft zum Thema Integration, Verbindlichkeit und Kultur ein. Wissenschaftlerinnen und 
Wissenschaftler verorten im Gespräch Fragen und Vorschläge ihrer Gäste im Spektrum be-
stehender Forschungsergebnisse. Abschließend wird in einer Podiumsdiskussion erörtert, 
inwiefern die (neugewonnene) Vielfalt die Verbindlichkeit eines pluralistischen kulturellen 
Selbstverständnisses auf den Prüfstand stellt. 

Programm

14:30 Uhr

Begrüssung und Grussworte

Begrüßung durch die Universität Koblenz-Landau
Prof. Dr. Roman Heiligenthal, Präsident

Grußwort des Ministeriums für Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur
Dr. Frank-Dieter Kuchta, stellvertretender Leiter der Abteilung Forschung

Grußwort des Forschungsschwerpunktes „Kulturelle Orientierung und normative Bindung“
Prof. Dr. Christian Bermes, Sprecher des Forschungsschwerpunktes

14:45 Uhr

Vorstellung der Cluster 

„Kultur und Lebensform“
Prof. Dr. Christian Bermes, Philosophie

„Verkörperung und Kultur“
Prof. Dr. Michaela Bauks, Evangelische Theologie

„Kulturelle Öffentlichkeit und die Verbindlichkeit der Sprache“
Prof. Dr. Jan Georg Schneider, Deutsche Sprachwissenschaft

15:00 Uhr

Fragen und Vorschläge der Eingeladenen an die Forschung

15:45 Uhr 

Kaffeepause

16:15 Uhr 

Podiumsdiskussion 

„Migration und Integration –  

eine Herausforderung für unser kulturelles Selbstverständnis?“

Impulsstellungnahme: Dr. Christiane Rohleder, Staatssekretärin im  
Ministerium für Familie, Frauen, Jugend, Integration und Verbraucherschutz

Weitere Diskutantinnen und Diskutanten:
Marjana Gaponenko, Schriftstellerin
Prof Dr. Andreas Ackermann, Kulturwissenschaft mit Schwerpunkt Ethnologie 
Prof. Dr. Matthias Jung, Rechts- und Moralphilosophie

danach Stehempfang

Moderator der gesamten Veranstaltung ist Dr. Timo Werner, Frank-Loeb-Institut


